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Die zentrale Frage: Liebe oder Egoismus?
Sonntag
Lk 19,41-44 19/41 Und als er sich näherte und die Stadt sah, weinte er über sie,

19/42 und sprach: Wenn auch du an diesem Tag erkannt hättest, was zu deinem
Frieden dient! Jetzt aber ist es vor deinen Augen verborgen. 19/43 Denn Tage
werden über dich kommen, da werden deine Feinde einen Wall um dich auf-
schütten und dich umzingeln und dich von allen Seiten einengen; 19/44 und sie
werden dich und deine Kinder in dir zu Boden werfen und werden in dir nicht
einen Stein auf dem anderen lassen, dafür daß du die Zeit deiner Heimsuchung
nicht erkannt hast.

Mt 23,37-38 23/37 Jerusalem, Jerusalem, die da tötet die Propheten und steinigt,
die zu ihr gesandt sind! Wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen, wie
eine Henne ihre Küken versammelt unter ihre Flügel, und ihr habt nicht gewollt!
23/38 Siehe, euer Haus wird euch öde gelassen;

Joh 5,40 und ihr wollt nicht zu mir kommen, damit ihr Leben habt.

Mt 24,15-20 24/15 Wenn ihr nun den Greuel der Verwüstung, von dem durch
Daniel, dem Propheten, geredet ist, an heiliger Stätte stehen seht - wer es liest,
der merke auf! -, 24/16 dann sollen die in Judäa auf die Berge fliehen; 24/17 wer
auf dem Dach ist, soll nicht hinabsteigen, um etwas aus seinem Haus zu holen;
24/18 und wer auf dem Feld ist, soll nicht zurückkehren, um seinen Mantel zu
holen. 24/19 Wehe aber den Schwangeren und den Stillenden in jenen Tagen!
24/20 Betet aber, daß eure Flucht nicht im Winter geschehe noch am Sabbat;

Montag
Ps 46,2 Gott ist uns Zuflucht und Stärke, als Beistand in Nöten reichlich zu finden.

Jes 41,10 fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir! Habe keine Angst, denn ich bin
dein Gott! Ich stärke dich, ja, ich helfe dir, ja, ich halte dich mit der Rechten
meiner Gerechtigkeit.

Hbr 11,35-38 11/35 Frauen erhielten ihre Toten durch Auferstehung wieder; ande-
re aber wurden gefoltert, da sie die Befreiung nicht annahmen, um eine bessere
Auferstehung zu erlangen. 11/36 Andere aber wurden durch Verhöhnung und
Geißelung versucht, dazu durch Fesseln und Gefängnis. 11/37 Sie wurden ge-
steinigt, verbrannt, zersägt, starben den Tod durch das Schwert, gingen umher
in Schafpelzen, in Ziegenfellen, hatten Mangel, Drangsal, Ungemach. 11/38 Sie,
deren die Welt nicht wert war, irrten umher in Wüsten und Gebirgen und Höh-
len und den Klüften der Erde.

Offb 2,10 Fürchte dich nicht vor dem, was du leiden wirst! Siehe, der Teufel wird
[einige] von euch ins Gefängnis werfen, damit ihr geprüft werdet, und ihr wer-
det Drangsal haben zehn Tage. Sei treu bis zum Tod, und ich werde dir den
Siegeskranz des Lebens geben.

Dienstag
Apg 2,41 Die nun sein Wort aufnahmen, ließen sich taufen; und es wurden an

jenem Tag etwa dreitausend Seelen hinzugetan.

Apg 4,4.31 4/4 Viele aber von denen, die das Wort gehört hatten, wurden gläubig;
und die Zahl der Männer kam auf etwa fünftausend.
4/31 Und als sie gebetet hatten, bewegte sich die Stätte, wo sie versammelt
waren: und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und redeten das Wort
Gottes mit Freimütigkeit.

Apg 5,42 und sie hörten nicht auf, jeden Tag im Tempel und in den Häusern zu
lehren und Jesus als den Christus zu verkündigen.

Apg 8,1-8 8/1 Saulus aber willigte in seine Tötung mit ein. An jenem Tag entstand
aber eine große Verfolgung gegen die Gemeinde in Jerusalem; und alle wurden in
die Landschaften von Judäa und Samaria zerstreut, ausgenommen die Apostel.
8/2 Gottesfürchtige Männer aber bestatteten den Stephanus und stellten eine
große Klage über ihn an. 8/3 Saulus aber verwüstete die Gemeinde, indem er der
Reihe nach in die Häuser ging; und er schleppte sowohl Männer als Frauen fort
und überlieferte sie ins Gefängnis. 8/4 Die Zerstreuten nun gingen umher und
verkündigten das Wort. 8/5 Philippus aber ging hinab in eine Stadt Samarias
und predigte ihnen den Christus. 8/6 Die Volksmengen achteten einmütig auf
das, was von Philippus geredet wurde, indem sie zuhörten und die Zeichen sahen,
die er tat. 8/7 Denn von vielen, die unreine Geister hatten, fuhren sie aus, mit
lauter Stimme schreiend; und viele Gelähmte und Lahme wurden geheilt. 8/8
Und es war große Freude in jener Stadt.

Apg 4,17 Aber damit es nicht weiter unter dem Volk ausgebreitet werde, laßt uns
sie ernstlich bedrohen, daß sie nicht mehr in diesem Namen zu irgendeinem
Menschen reden.

Apg 5,17-18 5/17 Der Hohepriester aber trat auf und alle, die mit ihm waren,
nämlich die Sekte der Sadduzäer, und wurden von Eifersucht erfüllt; 5/18 und
sie legten Hand an die Apostel und setzten sie in öffentlichen Gewahrsam.

Apg 7,59 Und sie steinigten den Stephanus, der betete und sprach: Herr Jesus,
nimm meinen Geist auf!
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Apg 12,2 er tötete aber Jakobus, den Bruder des Johannes, mit dem Schwert.

Apg 9,31 So hatte denn die Gemeinde durch ganz Judäa und Galiläa und Samaria
hin Frieden und wurde erbaut und wandelte in der Furcht des Herrn und mehrte
sich durch den Trost des Heiligen Geistes.

Mk 16,15 Und er sprach zu ihnen: Geht hin in die ganze Welt und predigt das
Evangelium der ganzen Schöpfung.

Kol 1,23 sofern ihr im Glauben gegründet und fest bleibt und euch nicht abbringen
laßt von der Hoffnung des Evangeliums, das ihr gehört habt, das in der ganzen
Schöpfung unter dem Himmel gepredigt worden ist, dessen Diener ich, Paulus,
geworden bin.

Mittwoch
Apg 2,44-47 2/44 Alle Gläubiggewordenen aber waren beisammen und hatten alles

gemeinsam; 2/45 und sie verkauften die Güter und die Habe und verteilten sie
an alle, je nachdem einer bedürftig war. 2/46 Täglich verharrten sie einmütig
im Tempel und brachen zu Hause das Brot, nahmen Speise mit Frohlocken und
Schlichtheit des Herzens, 2/47 lobten Gott und hatten Gunst beim ganzen Volk.
Der Herr aber tat täglich hinzu, die gerettet werden sollten.

Apg 3,6-9 3/6 Petrus aber sprach: Silber und Gold besitze ich nicht; was ich aber
habe, das gebe ich dir: Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers: Geh umher! 3/7
Und er ergriff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf. Sofort aber wurden
seine Füße und seine Knöchel stark, 3/8 er sprang auf, konnte stehen und ging
umher. Und er trat mit ihnen in den Tempel, ging umher und sprang und lobte
Gott. 3/9 Und das ganze Volk sah ihn umhergehen und Gott loben;

Apg 6,1-7 6/1 In diesen Tagen aber, als die Jünger sich mehrten, entstand ein
Murren der Hellenisten gegen die Hebräer, weil ihre Witwen bei der täglichen
Bedienung übersehen wurden. 6/2 Die Zwölf aber beriefen die Menge der Jünger
und sprachen: Es ist nicht gut, daß wir das Wort Gottes vernachlässigen und
die Tische bedienen. 6/3 So seht euch nun um, Brüder, nach sieben Männern
unter euch, von [gutem] Zeugnis, voll Geist und Weisheit, die wir über dieses
Geschäft bestellen wollen; 6/4 wir aber werden im Gebet und im Dienst des
Wortes verharren. 6/5 Und die Rede gefiel der ganzen Menge; und sie erwähl-
ten Stephanus, einen Mann voll Glaubens und Heiligen Geistes, und Philippus
und Prochorus und Nikanor und Timon und Parmenas und Nikolaus, einen Pro-
selyten aus Antiochien. 6/6 Diese stellten sie vor die Apostel; und als sie gebetet
hatten, legten sie ihnen die Hände auf. 6/7 Und das Wort Gottes wuchs, und
die Zahl der Jünger in Jerusalem mehrte sich sehr; und eine große Menge der
Priester wurde dem Glauben gehorsam.

Apg 10,38 Jesus von Nazareth, wie Gott ihn mit Heiligem Geist und mit Kraft
gesalbt hat, der umherging und wohltat und alle heilte, die von dem Teufel
überwältigt waren; denn Gott war mit ihm.

Donnerstag
Joh 13,35 Daran werden alle erkennen, daß ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe

untereinander habt.

1 Joh 4,21 Und dieses Gebot haben wir von ihm, daß, wer Gott liebt, auch seinen
Bruder lieben soll.
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